
  
 

 
Beschlussauszug 

 
aus der 

Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend, Kultur und Sport der 
Gemeinde Lüdersdorf  

vom 01.02.2024 

  
Top 6.5 Projektantrag auf Leadermittel zur Umgestaltung der Dorfbegegnungsplätze/ 

Schulhöfe Herrnburg und Wahrsow bei der lokalen Aktionsgruppe 
Westmecklenburgische Ostseeküste - Grundsatzbeschluss 4/1511/2023 

 
Herr Borrmann berichtet, dass die Frist für die Antragstellung bis zum 30.05.2024 läuft und bis 
zum 31.08.2024 verlängert werden kann. Des Weiteren spricht er über die Bedenken, den 
Schulhof in Herrnburg für die Öffentlichkeit zugänglich zu machen. In der Vergangenheit hatte 
Herrnburg mit Vandalismus zu kämpfen und aufgrund dessen wurde der Schulhof eingezäunt.  
Herr Klöpfel informiert, dass Mitglieder der Lokalen Aktionsgruppe Westmecklenburgische 
Ostseeküste für LEADER-Fördermittel eine Vor-Ort-Begehung gemacht haben und dabei 
versichert wurde, dass der Zaun um den Schulhof für den Fördermittelzweck nicht im Weg stünde. 
Herr Borrmann hat sich mit dem Fördermittelgeber in Verbindung gesetzt und den Vorschlag 
seitens der Gemeinde erörtert, den Antrag nur für den Schulstandorte Wahrsow zu stellen. Keine 
Verbindliche Aussage, aber durchaus machbar. 
Des Weiteren kann das Amt die anfallenden, umfangreichen Arbeiten nicht leisten, würde aber 
für ein kleineres Projekt (nur Wahrsow) helfend zur Seite stehen. 
Daraufhin erläutert Herr Klöpfel, dass das Projekt unter Berücksichtigung beider Standorte 
erarbeitet worden ist und bei der Trennung das eigentliche Ziel verfehlt wird. Außerdem hat Herr 
Klöpfel die Idee, einen Verein zu gründen, damit das Projekt umgesetzt werden kann sofern die 
Gemeinde dem nicht zustimmt. 
Anschließend werden die fachgerechte Umsetzung, die Arbeitssicherheit und die Finanzierung 
durch die Gemeinde thematisiert.  
Hierzu sprechen Frau Strugalla-D'Costa, Frau Frank, Herr Friske und Herr Borrmann. Es entsteht 
eine rege Diskussion. 
Herr Borrmann gibt keine eigene Beschlussempfehlung. 
Frau Frank beantragt das Förderprojekt in vorliegender Form grundsätzlich zu unterstützen und 
einen Fördermittelantrag bis zum 31.05.2024 zu stellen.  
 
Abstimmungsergebnis: 

Ja-Stimmen Gegenstimmen Enthaltung/en 

2 0 2 

Herr Borrmann bedankt sich bei Herrn Klöpfel. 
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Regionale Schule mit Grundschule Lüdersdorf
Ha uptstr. 21, 23923 Wahrsow I Tel .: 038821-60736 I Fax: 038821-60543 l sekretariat@schule-luedersdorf.de

Projektbeschreibung

Sehr geehrte Damen und Herren,

29.06.2023

wer Pa usen macht, lernt besser. Diese altbekannte Redewendung verdeutlicht, wie wichtig kleinere
und größere regelmäßige Pausen für Kinder, Jugendliche, gleichfalls natürlich auch für Erwachsene

sind. NachAnspannungsphasen fordern unsere Schüler*innen zurecht Entspannungsphasen ein, um
sich beispielsweise nach einem Test, einer lernintensiven Unterrichtsstunde oder nach einer
Gruppenarbeit zu bewegen, zu spielen oder ungezwungen mit Mitschüler*innen kommunizieren zu
können. Erholen und Regenerieren gehören zur Schule dazu wie das Pausenbrot oder der
Pa usenhof. Letzterer lädt im a ktuel len Zustand nicht gera de zum Verweilen ein, ega I ob in Herrnburg

die GrundschüleCinnen oder in Wahrsow die Regionalschüler*innen.

Etwa 20.000 Stunden verbringt ein junger Mensch durchschnittlich in der Schule, einen großen Teil
davon auf dem Schulhof. Es lohnt also, aus öden Plätzen lebendige Lebensräume und Lernorte zu
machen, nachhaltig, inklusiv und gerüstet für den Klimawandel.

Unsere Kinder und Jugendlichen benötigen einen Ort, an dem sie sich bewegen und spielen,
Freundschaften pflegen, sich wohlfühlen und sich erfolgreich a uf die nächste Konzentrationsphase
vorbereiten können, nicht nur während des Schultages. Dabei haben der individuelle Charakter, das
Alter als auch die jeweilige Situation maßgeblichen Einfluss darauf, wie ein Aufenthalts-, Verweil-
und Wohlfühlort auszusehen hat.

Die in den Schulpausen genutzten Flächen am jeweiligen Schulstandort in Herrnburg und Wahrsow
bieten jedoch nicht nur während des Schulalltags Platz zum Verweilen. Die vorhandenen
Sitzmöglichkeiten, Basketballkörbe und Freiflächen sind fester Bestandteil des
dorfgemeinschaftlichen Lebens. Hier suchen Kinder, Jugendliche wie auch Erwachsene nach Ende
des Schultages sowie an Wochenenden und Feiertagen die sportliche Auseinandersetzung, das
Gespräch und den Kontakt.

Beiden Freiflächen fehlt es jedoch an substanzieller Verweilqualität und Multifunktionalität. Dabei
stellen beide Aufenthaltsorte inmitten der acht Ortsteile umfassenden Gemeinde Lüdersdorf einen
(reichlich frequentierten) Ort der Begegnung dar. Ob nun im Hinblick auf Vereinssportaktivitäten,
die in der jeweiligen Sporthalle und auf den beiden Sportplätzen Umsetzung finden, in Bezug auf
private Zusammentreffen oder gemeinschaftliche Festivitäten wie Schulfest, sportive Wettbewerbe
und vieles mehr. Die heterogene Siedlungsstruktur beider Ortsteile benötigt eine Aufwertung bzw.
Aktivierung ihrer Begegnungsflächen in den jeweiligen Ortskernen Wahrsow und Herrnburg.

Die Gemeinde Lüdersdorf möchte mit ihrer Schulgeländeoffensive die Aufenthaltsqualität nicht nur
für Kinder und Jugendliche während der Schulöffnungszeiten, sondern auch für Ortsansässige und
Gäste verbessern. Geplant ist eine Attraktivierung der beiden zentral gelegenen Plätze. Die
genannten Flächen sollen durch eine gemeinsame Gestaltung als erkennbare Einheit zu
Schulgebäude, Turnhalle usw. (Material, Möblierung), ergänzt beispielsweise durch
Sitzmöglichkeiten, Ruheinseln, Grünanlagen wie Hochbeete etc. sowie Kinderspielgeräte, ertüchtigt
bzw. aufgewertet werden und künftig stärker zum Verweilen einladen. Die Spannweite erstreckt
sich vom gemütlichen Schattenplatz bis hin zur Sonneninsel. Egal ob Konzert, Freilichtkino, Dorffest,
Flohmarkt oder Weihnachtsbasar, die beiden Plätze sollen bei jeder Witterung bespielbarsein.
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Regionale Schule mit Grundschule Lüdersdorf
Ha uptstr. 21, 23923 Wahrsow l Tel.:038821-60736( Fax:038821-60543 l sekretariat@schule-luedersdorf.de

Die Platzgestaltung kann nur in Anbindung an das Platzumfeld stattfinden. Hierbei istzu beachten,
dass die Neugestaltung der beiden Dorfbegegnungsplätze den Kriterien der Multifunktionalität
gerecht wird, als Handlungsraum verschiedener Akteure mit unterschiedlichen Nutzungsräumen.
Beide Freiflächen sollen künftig noch stärker je nach Tages- und Wochenablauf (Schule am Morgen,
Freizeit am Nachmittag und Abend sowie an Wochenenden, Feier- und Ferientagen) in Abfolge der
Jahreszeiten Raum und Bühne für eine Vielzahl von auf die Gemeinde abgestimmter Aktivitäten
abbilden.

Demzufolge ist eine Erhebung und Analyse der notwendigen und gewünschten Funktionen und
Gestaltungswünsche vor der konkreten Platzgestaltung eine wichtige Voraussetzung für den
späteren Planungs- und Umsetzungsprozess, um alien anspruchs- und nutzungsberechtigten
Teilhabepartnern (Schüler*innen, Schulpersonal, Projektleitende, außerschulische Personen,
Vertreter*innen der Gemeinde, Gäste, Vereinsmitglieder, Anwohner*innen) gerecht zu werden.

Im Hinblick auf typische Qualitätsfaktoren kann festgestellt werden, dass die beiden Freiflächen
sowohl frei zugänglich als auch mit wichtigen Orten im direkten Umfeld verbunden sind (Schulhaus,
Sporthalle, Bolzplatz, Feuerwehr in Wahrsow, Hortbetrieb in Herrnburg, direkt anschließende
Wohngebiete, Naherholung durch Spaziergänger mit und ohne Haustier). Ferner ist zu statuieren,
dass die Plätze Menschen a nziehen, die dort an Aktivitäten teilnehmen. Beide Bereiche sind berreits
jetzt Orte der sozialen Begegnung. Es mangelt jedoch an Qualitätskriterien wie Behaglichkeit,
Bequemlichkeit und Attraktivität.

Aktuell zeigt sich in Bezug auf beide Flächen folgendes Fehlerbild bei der Platzgestaltung:
- Nutzerbedürfnisse (Schule, Freizeit) werden zu wenig bzw. nicht ausreichend berücksichtigt
- Plätze wurden ohne Beteiligung der hiesigen Bevölkerung geplant und ausgestaltet
- Mangel an guten Sitzgelegenheiten, Geräten für Sport und Aktivität
- tote, ungenutzte Teilbereiche
- kaum bis keine witterungsgeschützten Flächen zum Verweilen

vorhanden an beiden Standorten
• große Pflasterflächen
• Parkplätze
• Grünflächen (Gras, Hecke, vereinzelt Bäume)
• Sitzmöbel in überschaubarerAnzahl
• Sportanlage Basketballkorb
• Tischtennisplatte (Wahrsow)

Zentrale Fragestellungen wie die folgenden wurden in den zurückliegenden zwei bis zweieinhalb
Jahrzehnten seit Umbau der beiden Schulhäuser nie nachhaltig gestellt:
- Was soil der jeweilige Platz erfüllen?
- Wer soli den jeweiligen Matz nutzen?
- Was soli an dem jeweiligen Platz geschehen, was nicht?
- Wie kann ein Ort/Platz das ökologische sowie soziale Verhalten (junger) Menschen positiv

beeinflussen?
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Regionale Schule mit Grundschule Lüdersdorf
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lm Rahmen unseres Projektes möchten wir über schulinterne Planungswettbewerbe unter
Beteiligung verschiedener Projektpartner (Erziehungsberechtigte, Gemeindevertretung,
Sportvereine usw.) ein Konzept für die Nutzung und Gestaltung entwickeln, das tragfähig ist, indem
es die Bedürfnisse und Alltagserfahrungen der zukünftigen Nutzerinnen entscheidend
berücksichtigt.

Als Wohlfühloase zum Auftanken, Spielen, Bewegen und gemütlichen Zusammensein gestaltet,
sollen die beiden während der Schulöffnungszeiten als Schulgelände genutzten Flächen zur
Regeneration einladen.

Grundlage hierfür ist eine geeignete Pausenumgebung, bei der unsere Schüler*innen - ihrem Alter
entsprechende - Angebote vorfinden. Sowohl Platz für Bewegungs- und Spielangebote als auch für
Kommunikationsräume sollten gegeben sein, um den Schüler*innen neben Bewegungsangeboten
auch Räume für den Rückzug zu ermöglichen.

Aber nicht nur zum Erholen sollen die beiden Flächen künftig Verwendung finden. Die Plätze können
auch als Lernort fungieren und den Schulalltag bereichern. Ein Lernort außerhalb des Schulgebäudes
deckt neben naturpädagogischen Angeboten auch soziale Aspekte ab. Das Lernen kann zu einem
besonderen Erlebnis werden. Die hierzu benötigten Bänke und Tische zum Verweilen,
Kommunizieren und Lernen, Schatten spendende Bäume oder Sonnensegel, begrünte Bereiche
(Orte für Naturerfahrungen) und sonstige Ruheflächen aus Holz, Beton oder anderen Werkstoffen
zum freien Sitzen bereichern die Plätze nicht nur während, sondern insbesondere auch außerhalb
der Schulzeiten.

Das Projekt strebt möglichst vielseitige Nutzungsmöglichkeiten bei größtmöglicher Wahrung der
einzelnen lnteressen an. lndem verschiedene Elemente gemäß einer Mischnutzung stets mehrere
Ansprüche gleichzeitig erfüllen, kann eine Verbindung zwischen Schulalltag und Erholungseffekten
durch Spiel-, Bewegungs- und Rückzugsflächen zum Sitzen und Spaß haben geschaffen werden. Ziel
ist ein Beleben der dörflichen Begegnungsorte zum Wohle möglichst vieler Menschen, mit dem
Nebeneffekt der ldentifikationsstiftung bei unseren Schüler*innen.

Moderne Platzgestaltung sollte verschiedene Aspekte berücksichtigen:
1. Einbindung aller Beteiligten in den Partizipationsprozess
2. Aufweisen von Aktivbereichen und Ruhezonen, d.h. Bewegungs- und spielfördernde Angebote

(Gestaltung von Spielmöglichkeiten, Aktionsflächen, informellersportangebote sowiefreier Flächen) als
auch Ruhezonen (Ruhe- und Verweilbereiche)

3. Bereitstellung einer attraktiven Lernumgebung durch Flächen für den Unterricht im Freien
4. multifunktionale Nutzungsmöglichkeit und Differenziertheit des Geländes unter Berücksichtigung

altersspezifischer (und geschlechtsspezifischer) Bedürfnisse
5. Attraktivität, Erlebnisintensität, Sicherheit, ökologische Nachhaltigkeit
6. Barrierefreiheit

pflegeleichte, standortgerechte Bepflanzung
8. Abwechslung von sonnigen mitschattigen Bereichen sowie witterungsgeschützte Räume
9. finanzielle Nachvoliziehbarkeit und vorausschauende Plan ung
10. Gewährleistung eineraußerschulischen Nutzung Multifunktionalität
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Regionale Schule mit Grundschule Lüdersdorf
Hauptstr. 21, 23923 Wahrsow l Tel.:038821-60736 I Fax:038821-60543 l sekretariat@schule-luedersdorf.de

Besondere Rolle der Schule
Bei der Betrachtung der schulischen Nutzung ist zu beachten, dass die täglichen Zeiten, die Kinder
und Jugendliche in ihrer Schule verbringen, im Zuge von Bemühungen zur Ganztagsbetreuung
(vHS/GTS) und der generellen Zunahme der wöchentlichen Unterrichtsstunden gestiegen sind.
Damit wächst auch die Notwendigkeit, bewegungsfördernde Pausenbeschäftigungen im Freien
anzubieten. Eine thematische Gliederung der zur Verfügung stehenden Fläche nach Bewegungs-
und ruhigen Bereichen ist anzustreben.

Während an der Grundschule der Bewegungsdrang der Kinder größer ist, kann an der
weiterführenden Regionalschule der Anteil der Ruheflächen größer gehalten werden. Wichtig dabei
ist, dass der Platz aus Gründen der Aufsichtspflicht möglichst überschaubar bleibt. Sitzbereic he zur
Kommunikation sollten an zahlreichen Stellen integriert werden, idealerweise mit interessanten
Ausblicken, zum Beispiel auf Spiel- und Sportbereiche.

Hochbeete, deren Randeinfassungen als Sitzkanten geeignet sind, können das Angebot zum
Verweilen ergänzen zusätzlich zu Bänken und sonstigen Sitz- oder Liegemöglichkeiten, die
umfangreich vorhanden sein soften, es aktuell jedoch nicht sind.

Wenn die räumlichen Umstände es zulassen, sollte ferner genügend Raum für konkrete
pädagogische Aktivitäten geboten werden. Realisiert werden könnte eine Freiluftklasse bzw. ein
„Grünes Klassenzimmer", das geschützt und im ldealfall zumindest vormittags bis mittags schattig
im Randbereich des Schulhofgeländes läge und eine willkornmene Abwechslung im
Unterrichtsverlauf böte.

Da die unterschiedlichsten Interessenvertreter*innen in den Planungs- und Gestaltungsprozess
eingebunden sind, fördert dies die Identifikation mit dem Projekt und gibt die Möglichkeit einer
engagierten Teilnahme am Schulgeschehen bzw. Dorfleben. Das ist ein a ktiver Schritt zu mehr
Demokratie in der Schule.

Projektablauf
Zusammen mit Fr. Vicent (Architektin, Bildhauerin) sowie Fr. Franke (Designerin, Erzieherin) möchte
die Gemeinde Lüdersdorf unter aktiver Beteiligung und im Einklang mit hiesigen Vereinen sowie der
Regionalen Schule mit Grundschule Lüdersdorf die Flächen in unmittelbarer Nachbarschaft zu den
beiden Schulhäusern und Turnhallen ertüchtigen.

Gemeinsam mit unseren Schülerinnen, Erziehungsberechtigten, dem Schulträger, Vertreter*innen
ortsansässigerSportvereine als auch mit dem Schulpersonal soli in einem ersten Schritt eine Analyse
und Aufbereitung der einzelnen Wünsche und Vorstellungen erfolgen, bevor ein Plan für die
Modernisierung der zur Verfügung stehenden Flächen erarbeitet wird.

Hiernach erfolgt die Umsetzung des gemeinsam erarbeiteten, auf Eignung geprüften und
anschließend beschlossenen Konzepts unter Einbezug aller Projektbeteiligten sowie externer
Unternehmen bei Bedarf.

Nach Fertigstellung wird die Umsetzung des Projektkonzepts zur Umgestaltung der dörflichen
Begegnungsplätze auf Kriterien, die zuvor vereinbart wurden, hin überprüft.
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Übersicht

Entwicklung der Do rfplätze /Schulhöfe (Herrnburg, Wahrsow)
Die folgende Projektplanung zeigt in drei Phasen die Umgestaltung der durch die Schule als auch durch Vereine, Mitglieder der Gemeinde Lüdersdorf
und Gäste genutzten Flächen, welche sich im unmittelbaren Umfeld der beiden Schulhäuser und Sporthallen sowie Sportplätze befinden.

Fachliche Projektbegleitung
Alle Projektphasen erfordern eine fundierte fachliche Begleitung, welche durch das Schulpersonal nicht geleistet werden kann. Noch vor Bewilligung
der Fördermittel wird es eine Ausschreibung geben, um einen geeigneten regionalen Projektpartner mit Erfahrung zu finden.

Unsere regionale Empfehlung wäre das Planungsteam Kerstin Vicent (Architektin / Bildhauerin) und Julia Franke (Designerin Holzgestaltung /
Erzieherin). Sie verfügen über folgende Kompetenzen zur Absicherung der planerischen, organisatorischen und baulichen Projektziele:

1. fachliche Kompetenz für die anstehenden Planungs- und Ausführungs- / Bauprozesse
2. gestalterische Kompetenz im Bereich individuellerschulhofgestaltung
3. pädagogische Kompetenz für bedarfsgerechte Beteiligungsprozesse
4. handwerkliche Kompetenz zur Umsetzung der einzelnen Baumaßnahmen mit Hilfe der Lernenden
5. direkte regionale Nähe / Werkstatt liegt in nur 3km Entfernung zu den beiden Schulen

K. Vicent

- Architekturstudium / Diplom sowie 20jähr1ge Erfahrung als selbständige Architektin mit eigenem Büro
(Entwurf / Ausführungsplanung / Ausschreibung / Vergabe / Bauleitung)

- a usgebildete Fa chkraft für Spiel platzsicherheit (Zertifikat TÜV Süd-Akademie)
- langjährige hauptberufliche Tätigkeit als Bildhauerin (Skulptur / öffentl. Raum / Spielplätze /Spielobjekte)
- zahlreiche Beteiligungsprojekte mit Kindern und Jugendlichen
- Referenzprojekte können nachgereicht werden
- Atelier in 23923 Groß Neuleben / www.kerstinvicent.de

J. Franke
- Studium Objekt- und Produktdesign (FH) Fachrichtung Holzgestaltung
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Übersicht
- Ausbildung a Is Erzieherin und Fortbildung Partizipation
- Kenntnisse und Erfahrungen im Bereich Spielplatzsicherheit
- langjährige praktische Erfahrung zur Lernraumgestaltung
- Erfahrung mit Bedürfnissen und Möglichkeiten in der Schulhofgestaltung
- Erfahrung mit Beteiligungsprozessen im Rahmen Schule
- Referenzprojekte können nachgereicht werden
- www.fliegendewerkstatt.de

Projektphasen
Das Projekt umfasst 3 Phasen:

1. Ideenfindung und Projektplanung
2. Projektumsetzung
3. Evaluation

1. Projektplanung
Ziel der ersten Phase soli es sein, so viele unterschiedliche Personen bzw. Funktionsträger der Gemeinde, ortsansässigen Vereine sowie Personal des
Bildungsstandorts Lüdersdorf so früh wie möglich einzubeziehen, um ldeen a Iler in das Projekt einfließen zu lassen.

Mitbestimmung und Teilhalbe sind daher zentrale Aspekte des Projektes, das durch die „Fliegende Werkstatt" organisiert und be gleitet werden wird.

Planungsphase
Position Zeitraum Arbeitsstunden lnhalt Beteiligung Organisation
1 Mai 2024 Vorbereitung

12h
Fortbildung für Schulpersonal zum Beteiligungsprozess
- fachliche Recherchen zum Projekt
- Erarbeitung / Zusammenstellung von inhaItlichen und

fachlichen Informationen zur schulhofgestaltung,
Projektablauf, Methodik, notwendige Arbeitsblätter / lnfos
usw. als Vorbereitung der Weiterbildung

Schulpersonal
Grundschulteil
H errnburg,
Schulträger,
Elternschaft,
Sportvereine,

K. Vicent,
J. Franke
(Fliegende
Werkstatt)
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Übersicht

2 Termine vor Ort
& Nachbereitung
20h

- Projektvorstellung (Ablauf Beteiligungsprozess)
- Bestandsanalyse
- Anforderung an soziale Begegnungsorte
- Bewusstseinsschaffung für Bedatfe sozialer

Begegnungsstätten bzw. -räume
- Formulieren zentraler Ziele für Umsetzung
- Erarbeiten eines Konzepts zur Einbindung aller

Jahrgangsstufen, von Erziehungsberechtigten,
Vereinsmitgliedern, Vertreter*innen und Mitgliedern der
Gemeinde usw. in Projektplanung

- Erstellen eines Terminplans zur Umsetzung
- Nachbereitung der Ergebnisse / Rückmeldungen usw.

Gemeinde

2 Juni 2024 2 Termine vor Ort
& Nachbereitung
20h

Fortbildung
- Projektvorstellung (Ablauf Beteiligungsprozess)
- Bestandsanalyse
- Anforderung an soziale Begegnungsorte
- Bewusstseinsschaffung für Bedatfe sozialer

Begegnungsstätten bzw. -räume
- Formulieren zentraler Ziele für Umsetzung
- Erarbeiten eines Konzepts zur Einbindung aller

Jahrgangsstufen, von Erziehungsberechtigten,
Vereinsmitgliedern, Vertreter*innen und Mitgliedern der
Gemeinde usw. in Projektplanung

- Erstellen eines Terminplans zur Umsetzung
- Nachbereitung der Ergebnisse / Rückmeldungen usw.

Schulpersonal
Regionalschulteil
Wa hrs ow,
Schulträger,
Elternschaft,
Sportvereine,
Gemeinde

K. Vicent,
J. Franke
(Fliegende
Werkstatt)

3 August bis
Oktober
2024

GS = 11 Klassen
RS = 12 Klassen

ldeenfindung zur Schulhofumgestaltung in Schüler-
Lerngruppen / Anleitung durch Schulpersonal
- Vorbereitung
- Vorstellung des Projekts

Schulpersonal
beider Schulteile,
Schülerschaft Kl.
1-10

Schulpersonal
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Übersicht

nur zeitweise
fachliche
Begleitung
GS = 20h
RS= 20h

- Erläutern des Zeitplans
- Bestandsanalyse Schulhöfe
- Verdeutlichen der zentralen Projektziele
- Kreativwerkstatt

o Brainstorming, ldeen, Wünsche
o Erwägen der Umsetzbarkeit
o Abstimmen über geeignete Vorschläge
o Erstellen einer Ideensammlung
o kreatives Gestalten, Modellbau bzw. Zeichnungen
o Vorstellen der Schülerarbeiten
o Erarbeiten einer klasseninte men Projektidee

K. Vicent,
J. Franke
(Fliegende
Werkstatt)
nur zeitweise

4 8h ldeenwerkstatt ink!. Nachbereitung bzw. Auswertung ähnlich
wie zuvor, aber mit Gemeinde und Vereinen

Projektleitung
und KV/JF

5 GS = 6h
RS= 6h

KV für GS & RS =
6h

Vermessung der einzelnen Flächen (mit Beteiligung einiger
Schüler*innen)

sowie Erstellung fachlicher Planzeichnungen

Schüler*innen
GS / RS

K. Vicent

6 August bis
Oktober
2024

GS & RS
2P x 2 Termine
x 3h = 12h

Prozessbegleitung durch Fliegende Werkstatt an jeweils einem
Nachmittag
- Möglichkeit der weiteren Abstimmung bei Bedarf
- lndividuelle Beratung des SChulpersonals
- Erheben eines Zwischenstands
- Abstimmung mit Schulleitung

Schulpersonal
beider Schulteile

K. Vicent,
J. Franke
(Fliegende
Werkstatt)

7 November
2024

GS & RS
2 x 8h = 16h

GS = 12h
RS= 12h

Sichtung der Schülerarbeiten und Organisation einer
Ausstellung der Ergebnisse
- Bewerten der Umsetzbarkeit
- Vorbereiten einer Ausstellung im Atrium

- Erstellen erster Kostenberechnungen

Schulpersona I
beider Schulteile,
Schülerschaft KI.
1-10, Gemeinde,
Vereine

K. Vicent,
J. Franke
(Fliegende
Werkstatt),
Schulpersonal
K. Vicent
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Übersicht
8 Dezember

2024
GS = 10h
RS= 10h

Vorbereitung, Durchführung
- Präsentation der klasseninternen Projektideen
- Auswerten der Abstimmungsergebnisse durch Sichtung und

Wichtung
- schulweite Abstimmung bzw Auswahl

Schülerschaft KI.
1-10

K. Vicent,
J. Franke
(Fliegende
Werkstatt),
Schuipersonal

9 Dezember
2024 bis
März 2025

GS = 60h
RS= 60h

Erstellung fachliche Ausführungsplanung & Kalkulation der
a usgewä hlten Objekte & Maßna hmen
- Einarbeiten der Bedarfe der Gemeinde und Sportvereine
- Prüfen der Machbarkeit im Rahmen der gewährten

Fördermittel unter Einbezug der örtlichen Gegebenheiten
- Bauvorschriften, Baugenehmigungen, Sicherheitsvorgaben
- Lagepläne, Konstruktionszeichnungen, ggf Modelle usw.
- Kalkulation für Bau in Eigenleistung (Materialkosten,

Honorarkosten, teilweise Einholen von Angeboten, Einbezug
möglicher Fremdleistungen etc.

- erstes Einholen Angebote für Fremdleistungen

K. Vicent,
J. Franke
(Fliegende
Werkstatt)

10 April 2025 GS = 12h
RS= 12h

Präsentation der konkreten Ausführungsplanung zur
Umgestaltung beider Freiflächen
(Aufbau, Durchführung, Abbau, Erstellung Unterlagen für
Projektbeteiligte)

Schulpersonal
beider Schulteile,
Schülerschaft Kl.
1-10,
Elternschaft Kl.
1-10,
Schulträger,
Vertreter*innen
der Gemeinde,
Sportvereine

K. Vicent,
J. Franke
(Fliegende
Werkstatt),
Schulpersonal,
Schulträger

gesamt 334h x 60,-
brutto
= 20.040,-

(50,42€ netto / h)
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Übersicht

2. Projektumsetzung
Ziel der zweiten Phase soll es sein, so viele unterschiedliche Personen bzw. Funktionsträger der Gemeinde, ortsansässigen Vereine sowie Personal des
Bildungsstandorts Lüdersdorf in die Realisierung des Konzepts einzubeziehen, um identitätsstiftend zu arbeiten.

Mitbestimmung und Teilhalbe sind daher zentrale Aspekte des Projektes, das durch die „Fliegende Werkstatt" organisiert und be gleitet werden wird.

Umsetzungsphase
Position Zeitraum Arbeitsstunden

für fachliche
Projektleitung
(teilweise zu
zweit)

lnhalt Beteiligung Organisation

11 Mai 2025
bis
Oktober
2026

schulwöchentlich

Material- und
Honorarkosten
für GS & RS
(siehe
nachfolgende
Tabelle)

Umsetzung der ausgewählten 0 bjekte
für beide Dorrplätze unter Einbezug der Schuler- und
Elternschaft, anderer Mitglieder der Gemeinde als auch des
Schulträgers im Rahmen von
- mittäglichen bzw. nachmittäglichen Angeboten der vollen

Halbtagsschule (KI. 2-4, 5./6. Std.) und Ganztagsschule (KI.
5-10, 7./8. Std.)

- Unterricht im Fach Wahlpflicht am Vormittag in
Jahrgangsstufen 7-10

- Projekttagen in Klasse 1 bis 10

Schulpersonal
beider
Schulteile,
Schülerschaft Kl.
1-10,
Elternschaft Kl.
1-10,
Schulträger,
Vertreter*innen
der Gemeinde,
Sportvereine

K. Vicent,
J. Franke
(Fliegende
Werkstatt)

12 Mai 2025
bis Juni
2026

Material- und
Honorarkosten
für GS & RS
(siehe
nachfolgende
Tabelle)

Prozessbegleitung durch Projektpartner an jeweils einem
Nachmittag pro Schulteil bzw. Projekttag
- Vorbereitung (Materialorganisation, Konstruktionen usw.)
- Arbeit mit Schüler*innen
- Individuelle Beratung des Schulpersonals
- Erheben von Zwischenständen
- Kontrolle der Arbeit externer Unternehmen

Schulpersonal K. Vicent,
J. Franke
(Fliegende
Werkstatt)
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Übersicht
- individuell erforderliche Nachbereitung je Objekt
- Abstimmung mitschulleitung

13 GS = 12h

RS = 12h

GS = 12h

RS = 12h

Abstimmung der Ausführungsplanung mit TÜV und ggf. auch
Bauamt bzw. Gemeinde

TÜV-Abnahme der Objekte zu verschiedenen gebündelten
Terminen

K. Vicent,
J. Franke
(Fliegende
Werkstatt),
Gemeinde
Lüdersdorf

14 Oktober
2026

GS = 4h
RS = 4h

Überga be a Iler 0 bjekte (Schulfest je Schule) Schulpersonal,
Gemeinde
Lüdersdorf, teilw.
K. Vicent, J.
Franke

15 Oktober
bis
Dezember
2026

GS = 20h
RS = 20h

Projektabrechnung gegenüber Leader, Gemeinde usw. Gemeinde
Lüdersdorf, teilw.
K. Vicent, J.
Franke

Summe
Bau sonst.

96h x 60,-
= 5.760,-
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Übersicht

3. Projektevaluation
Ziel der dritten Phase soil es sein, das Konzept im Hinblick auf dessen Einzelpositionen auf zuvor vereinbarte Kriterien wie Eignung, Qualität, Nutzwert,
Multifunktionalität, Optionen der Erweiterung etc. hin zu überprüfen, hieran beteiligt sein sollen so viele unterschiedliche Personen bzw.
Funktionsträger der Gemeinde, ortsansässigen Vereine sowie Personal des Bildungsstandorts Lüdersdorf wie möglich.

Mitarbeit und Teilhalbe sind daher weitere zentrale Aspekte des Projektes, das durch die „Fliegende Werkstatt" auch in dieser Phase organisiert und
begleitet werden wird.

Evaluationsphase
Position Zeitraum Arbeitsstunden lnhalt Beteiligung Organisation

16 Januar bis
Februar
2027

GS = 12h
RS= 12h

Planung einer schulweiten Evaluation der Zufriedenheit in
Bezug auf Konzeptumsetzung
- Entweifen einer Matrix zur produktiven Evaluation der

Platzneugestaltung unhand fester Kriterien
- Beratung über Art und Umfang der Beteiligung aller am

Planungs- und Umsetzungsprozess beteiligten Personen
(Schüler*innen, Elternschaft, Mitgliederund
Vertreter*innen der Gemeinde Lüdersdoif, Vereine usw.)

- Entwickeln eines Zeitplans für Evaluationsschritte

Schulpersonal

teilw.
K. Vicent,
J. Franke
(Fliegende
Werkstatt)

17 März bis
Mai 2027

GS = 12h
RS = 12h

Evaluation der Umsetzung
- Überprüfen der Eifüllung oiler Kriterien des beschlossenen

Konzepts, unter anderem:
• Qualität und Funktionalität
• Bedaifsdeckung
• Multifunktionalität
• Langlebigkeit
• Partizipationsprozesse
• Barrierefreiheit
• Umweltaspekte
• Demografie

Schulpersona I,
Fliegende
Werkstatt

Schulpersonal,
Schulträger

teilw.
K. Vicent,
J. Franke
(Fliegende
Werkstatt)
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Übersicht
18 Juni 2027 GS = 12h

RS= 12h
Auswertung der Evaluationsergebnisse in Arbeitsgruppe
(Vertreter*innen der Gemeinde, der Schüler- und Elternschaft,
der Vereine, des Schulpersonals usw.)

Schulpersonal
beider
Schulteile,
Schülerschaft Kl.

Schulpersonal

teilw.
1-10,
Elternschaft Kl.

K. Vicent,
J. Franke

1-10,
Schulträger,
Vertreter*innen
der Gemeinde,
Sportvereine

(Fliegende
Werkstatt)

Summe 72h x 60,-
Evaluation = 4.320,-

Hiernach erfolgen bei Bedarf Nachbesserungsarbeiten im gebotenen Umfang auf Basis der ausgewerteten Rückmeldungen aus der Eva luation.

Mit freundlichen Grüßen

4-1
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Übersicht

Materialbedarr&-kosten
Die Umgestaitung des Schulhofes (Ideenfindung und Umsetzung bzw. Bau) erfolgt unter

Beteiligung der Schüler*innen und Lehrkräfte, Mitgliedern und Vertreter*innen der Gemeinde

usw.).

Die nachfolgend aufgeführten Objekte sind eine ungefähre Annahme, da die Beteiligung erst

2024 nach Zuwendung der Fördermittel erfolgen kann. Auch kann davon ausgegangen

werden, dass für einige jetzt noch nicht bekannte Arbeiten externe Firmen beauftragt werde n

müssen.

Die Zusammenstellung basiert auf Kenntnis des Bedarfes und nach Erfahrungswerten

vergangener Projekte. Innerhalb des Kostenrahmens kann es zu Veränderungen kommen.

Auch kann eine zukünftige Preisentwicklung jetzt noch nicht vorausgesehen werden.

Der Bau der Objekte wird von einem regionalen Projektpartner fachlich begleitet, um Qualität,

Termine und Sicherheit zu gewährleisten (Konstruktionspläne / Ausführungsdetails /
technologische Abläufe / Unterstützung Materialorganisation / Terminpläne / Abläufe /

praktische Anleitung / Unterstützung beim Bauen vor Ort / fachliche Koordination evtl.
notwendiger externer Firmen).

Zusätzlich notwendige Arbeiten werden auch durch Gemeindehelfer, Vereinsmitglieder usw.
vorwiegend ehrenamtlich ausgeführt.
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Materialkosten (brutto) Umgestaltung Regionalschulteil Wahrsow (250 Schüler*innen)
Objekt Material gesamt fachliche Begleitung durch

Projektpartner
Ze it x 60,-/h

gesamt

grünes Klassenzimmer
Podest mehrteilig

Lärchenholz / Sitzflächen und Seiten
incl. Bodenanker, Fertigbeton, Zubehör

1 x Vorbereitung
Bau

20h
30h

L 200,-
L800,-

verschiedene Ebenen Schrauben usw. 6.500,-

verschiedene Treffpunkte/Sitzflächen Lärchenholz / Sitzflächen und Se iten 5 x 1.500,- Vorbereitung 5hx5=25h 1.500,-
teilw. mit Rückwand incl. Bodenanker, Fertigbeton Bau 7hx5=35h 2.100,-
und / oder Sonnensegel Sonnensegel +Zubehör 7.500,-

Sitzbereich am Gebäude Lärchenholz / Sitzflächen / Seiten / Pfosten 1 x Vorbe re itung 15h 900,-
(Ersatz vorh. desolater Flächen)
neu strukturiert/teilw.Sonnenschutz

teilw. Sonnenschutz +Zubehör 3.500,- Bau 20h 1.200,-

Sitzflächen und Tische Eigenbau / Material noch unbenannt 4.000,- Vorbe re itung 20h 1.200,-
an Cafeteria für ca. 25 Schüler Bau 25h 1.500,-
großflächige Überdachung Bereich Eigenbau oder Fremdfirma 7.000.- Vorbereitung
Cafeteria Bau 20h 1.200,-
(Pergola oderSonnenschutz) 25h 1.500,-

mobiler
Sonnenschutz

Sonnenschirm
schwererStänder mit Rollen

1.000,- 200,-

Boulderwand outdoor Wand mit Kletterelementen 6.500,- Vorbereitung 20h 1.200,-
u-förmig montiert (4 Flächen 2,4x2,4m) und Bau 25h 1.500,-

Unterkonstruktion Stützen Lärche
incl. Bodenanker, Fertigbeton, Zubehör,
Fall sch utz

Sitzfläche in / hinter Boulderwand 4,8x2,4m / Sitzfläche Lärchenholz 1.500,- Vorbereitung 5h 300,-
incl. UK + Zubehör Bau 10h 600,-

Fah rrad-Garage / überdacht Holzstützen, aussteifende Seitenwand, 4.500,- Vorbereitung 15h 900,-
50 Stellplätze/ ca.29m2 Dachfläche, 50 Fahrradständerzweizeilig

evtl. Carport-Fe rtigte ile + Eigenkonstruktion
1.500,- Bau 35h 2.100,-

15
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inkl. fachl. Helfer bei Aufbau

Überdachung mitSitzflächen evtl. Carport-Fertigteile +Eigenkonstruktion 4.500,- Vorbereitung 15h 900,-

bzw. auch Verkaufsstand fürFeste u.ä. inkl. fachl. Helfer bei Aufbau 1.500,- Bau 35h 2.100,-

terrassierte Sitzflächen am Hang/ Beton-U-Steine im Hang auf kleinem 6.500,- Vorbereitung 25h 1.500,-

Sportplatz als „Grünes Klassenzimmer Fundament, Sitzflächen Holz, Rasen entfern. Bau 35h 2.100,-

2" zzgl. Transport/ Montagehubfahrzeug & 5.500,- Vorbereitung 20h 1.200,-

mit Pergola/ Sonnenschutz / Dach

Zubehör

inkl.fachl. Helfer bei Aufbau

1.500,- Bau 25h 1.500,-

Sitz-Kletterbereich aus Stämmen / Rundholz montiert 2.500,- Vorbereitung 15h 900,-

hinterSchule (für Mittelstufe) incl. UK + Zubehör+ Bodenfläche Bau 20h 1.200,-

lnsektenhotels Holz 200,- 100,-

Nistkästen u.ä.

große Hochbeete UK / Bretter/ Noppenbahn / Gewindestäbe 5 x 500 - Vorbereitung 3h 200,-

Füllung mit Mutterboden, Bepflanzung 2.500:- Bau 6h 500,-

Bäume Laubbaum/ Obstbaum 1.000,- 300,-

Hecke diverse / Hainbuche o.ä. 800,- 300,-

Sträucher diverse 800,- 300,-

Lieferkosten /Transporte pauschal 2.000,-

Pflasterarbeiten Eigenleistungoder Fremdfirma 8.000,- Vorbereitung 1.000,-

Bauüberwachung 1.500,-

externe Arbeiten z.B. Stahlarbeiten /Transporte u.ä. 10.000,- Vorbereitung 2.500,-

durch Firmen (jetzt noch nicht bekannt) Bauüberwachung 4.000,-

brutto gesamt 90.800,- 42.000,-
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Mate rial kosten (brutto)Umgestaltung Grundteil Herrnburg (250 Schüler)

Objekt Material EP Menge GP gesamt

grünes Klassenzimmer Lärchenholz / Sitzflächen 15,- 50m 750,- 1 x Vorbereitung 20h 1.200,-
Podest mehrteilig und Seiten 100,- 40m2 4000,- Bau 30h 1.800,-
verschiedene Ebenen inkl. Bodenanker,

Fertigbeton, Zubehör
12,- 25x 300,- 6.500,-

Schrauben usw.

verschiedene Lärchenholz / Sitzflächen 15,- 15m 225,- 2.000,- Vorbereitung 5hx6=30h 1.800,-
Treffpunkte / / Seiten / Ebenen 100,- 15m2 1500,- 8 x Bau 7hx6=42h 2.520,-
Sitzflächen,
teilw. Rückwand /
auch als Spiel höhle
teil. in 2 Ebenen /

incl. Bodenanker,
Fertigbeton
Sonnensegel + Zubehör

12,- 8x 96,- 16.000,-

Sonnensegel
oder überdacht

Fahrrad-Garage / Holzstützen, aussteifende 4.500,- Vorbereitung 15h 900,-
überdacht
50 Stellplätze/ ca.
29m2

Seitenwand, Dachfläche,
50 Fahrradständer
zweizeilig
evtl. Carport-Fertigteile +

1.500,- Bau 35h 2.100,-

Eigenkonstruktion
inkl. fachl. Helfer bei
Aufbau

Überdachung mit evtl. Carport-Fertigteile + 4.500,- Vorbereitung 15h 900,-
Sitzflächen
bzw. a uch

Eigenkonstruktion
inkl. fachl. Helfer bei

1.500,- Bau 35h 2.100,-

Verkaufsstand für Aufbau
Feste u.ä.
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lnsektenhotels
Nistkästen u.ä.

Holz 200,- 100,-

große Hochbeete UK / Bretter / 500,- 5x 5 x 500,- Vorbereitung 3h 200,-
Noppenbahn / 2.500,- Bau 6h 500,-
Gewindestä be
Füllung mit Mutterboden,
Bepflanzung

Bäume Laubbaum / Obstbaum 75,- 10x 1.000,- 300,-

Hecke diverse / Hainbuche o.ä. 5,- 80x 800,- 300,-

Sträucher diverse 800,- 300,-

Lieferkosten / pauschal 2.000,-
Transporte

Pflasterarbeiten Eigenleistung oder 8.000,- Vorbereitung 1.000,-
Fremdfirma Bauüberwachung 1.500,-

externe Arbeiten z.B. Stahlarbeiten / 10.000,- Vorbereitung 2.500,-
durch Firmen Transporte u.ä. Bauüberwachung 4.000,-

(jetzt noch nicht bekannt)

gesamt 59.800,- 24.020,-

Mit freundlichen Grüßen
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( L 4 LEADER
turn,.
WESTMECKLENBURGISCHE

OSTSEEKUSTE

Landkreis
Nordwestmecklenburg

clic Sc.elü

Lokale Aktionsgruppe Westmecklenburgische Ostseeküste c/o

Landkreis Nordwestmecklenburg • Postfach 1565 23958 Wismar

Gemeinde Lüdersdorf über
Amt Schönberger Land
Herr Dr. Huzel
Am Markt 15
23923 Schönberg

EUROPÄISCHE UNION

Europäischer Landwirtschaftsfonds
für die Entwicklung des
ländlichen Raums

Sophie Maletzki

Regionalmanagerin der LEADER-Geschäftsstelle

Börzower Weg 3 • 23936 Grevesmühlen

l e 03841 3040 6687

Eó s.maletzki@nordwestmecklenburg.de

Grevesmühlen, 19.10.2023

Ergebnismitteilung Projektauswahlverfahren der Lokalen Aktionsgruppe

Westmecklenburgische Ostseeküste

Sehr geehrter Herr Dr. Huzel,

sie haben fristgerecht zum 30.06.2023 einen Projektantrag für das Vorhaben „Umgestaltung
der beiden Dorfbegegnungsplätze/Schulhöfe in Herrnburg und Wahrsow" (Az. 033_2023) bei
der Lokalen Aktionsgruppe Westmecklenburgische Ostseeküste eingereicht.
Am 16.10.2023 fand das Projektauswahlverfahren statt, welches in unserer Strategie für lokale
Entwicklung (SLE) fest verankert ist und nach einem standardisierten Verfahren abläuft.

An der Bewertung haben 12 von 17 stimmberechtigten Mitgliedern teilgenommen.
In einem ersten Schritt wurde Ihr Vorhaben von jedem Mitglied bewertet und anschließend der
Mittelwert gebildet. Ihr Vorhaben erzielte dabei 22,17 Punkte. Ihr Bewertungsergebnis können
Sie dem Anhang entnehmen.
In einem 2. Schritt wurde auf Grundlage dieser Bewertungsergebnisse ein Ranking erstellt. Ihr
Vorhaben konnte den 1. Platz erreichen. Die Rankingliste finden Sie ebenfalls im Anhang.
Damit liegt Ihr Vorhaben, vorbehaltlich der Mittelzuweisung seitens des Landes, im zur
Verfügung stehenden Budget. Wir gratulieren lhnen herzlich zu diesem Ergebnis.

Förderfähige Gesamtkosten (in €) Fördersatz Max. Förderbetrag bis zu (in €)

247.740,00 70 % 173.418,00

Wie geht es weiter? Ganz wichtig: Beginnen Sie noch nicht mit der Umsetzung!

LEADER-Geschäftsstelle Westmecklenburgische Ostseeküste

Börzower Weg 3 • 23936 Grevesmühlen
lit 03841 3040 6687

121, leader@nordwestmecklenburg.de
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lm zweiten Schritt erfolgt die Antragstellung beim Staatlichen Amt für Landwirtschaft und
Umwelt (StALU) Westmecklenburg. lhre Ansprechpersonen sind in diesem Zusammenhang
Frau Witt und Herr Becker-Jawadi.
Die erforderlichen Antragsunterlagen finden Sie auf der Webseite des Ministeriums für
Klimaschutz, Landwirtschaft, ländliche Räume und Umwelt (https://www.reqierung-
mv.de/Landesreqierunq/lm/Service/Foerderuncien1/). lm Dezember ist ein Workshop zur
Antragstellung geplant, den wir gemeinsam mit dem StALU durchführen werden. Der späte
Termin ist auf die noch ausstehenden Formulare und mögliche Anpassungen zurückzuführen.
Wenn Sie bereits vorher mit der Antragstellung beginnen möchten, stehen wir lhnen gerne
beratend zur Seite.
Es ist von entscheidender Bedeutung, dass die Umsetzung der Maßnahme erst nach Erhalt
einer Bewilligung vom StALU beginnt, da andernfalls eine Förderung nicht stattfinden kann.
Die Bewilligung seitens des StALU markiert den Startpunkt für die Umsetzung lhres
Vorhabens.

Bitte beachten Sie zudem, dass der positive Beschluss der LAG WMO nur bis zum 31. Mai
2024 Gültigkeit hat. Bis zu diesem Datum muss lhr Antrag beim StALU bewilligungsreif
vorliegen. Auf Antrag kann diese Frist maximal um drei Monate verlängert werden.

Für sämtliche weiteren Fragen und zur Unterstützung stehe ich lhnen gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

42/7 7(7
7

i.A. Sophie Maletzki,
Projekt- und Regionalmanagerin

Seite 2/2

LEADER-Geschäftsstelle Westmecklenburgische Ostseeküste

Börzower Weg 3. 23936 Grevesmühlen
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Lokale Aktionsgruppe Westmecklenburgische Ostseeküste — Förderperiode 2023-2027

Projektdatenblatt — LEADER

Sie möchten mit Hilfe von LEADER-Fördermitteln ein Projekt umsetzen? Um Ihr Vorhaben beurteilen zu können

benötigen wir, die Lokale Aktionsgruppe (LAG) Westmecklenburgische Ostseeküste (WMO), von Ihnen das aus-

gefüllte Projektdatenblatt und ggf. weitere Anlagen. Bitte füllen Sie das Formular mit Computer aus. Mehr Hin-

weise zum Auswahlverfahren erhalten Sie am Ende des Projektdatenblattes.

Projektt i tel

Kurz und prägnant
Umgestaltung der beiden Dorfbegegnungsplätze/Schulhöfe

qiiigekt41,1e4J4Ket'eggi"-e, ,rateel;:. viTeitlie.4.41

Name des Projektträgers Gemeinde Lüdersdorf

Anschrift
Amt Schönberger Land
Am Markt 15
23923 Schönberg

Ansprechpartner/-in Herr Prof. Dr. Erhard Huzel (Bürgermeister)

Telefon 038828-3300

E-Mail bmluedersdorf@aol.com
Rechtform II Natürliche Person 1. Kirchengemeinde

0 Land-/ ForstwirtschafsbetriebIII Verein

II sonstige juristische Person •  Sonst iges:

IM Kommune

al . gingaerlie

Projektstandort Straße/ Hausnummer Gärtnereiweg 7 (GS), Hauptstr. 21 (RS)

PLZ, Ort, ggf. Ortsteil 23923 Herrnburg (GS), 23923 Wahrsow (RS)

Zeitplan Beginn (Monat/Jahr)
05/2024

Ende (Monat/Jahr)
12/2026

Planungsstand DI Projektidee 13 Umsetzungsreif

Bau- bzw. Umnutzungsgenehmigung erforderlich: • ja 13 nein

Wenn ja, die Bau- bzw. Umnutzungsgenehmigung:

• liegt vor 3 wurde beantragt am • muss noch beantragt
werden

Sind weitere Genehmigungen notwendig?: • ja E3 nein

W enn ja, welche?
zum derzeitigen Zeitpunkt keine

Projektdatenblatt vom 12.04.2023
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Projektbeschreibung

Bitte fügen Sie soweit relevarvt Zeichnungen, Lageplan, Luftbilder, Nutzungskonzept, Fotos, etc. als Anlage
bei.

Was möchten Sie realisie-

ren?
Umgestaltung der bestehenden Begegnungsplätze der Ortsteile Herrnburg
und Wahrsow als zentrale Aufenthalts- und Verweilbereiche sowie
Pausenbereiche der Schüler*innen des Grund- und Regionalschulteils
unter Eigenbeteiligung der Lernenden, und Lehrenden, der
Dorfbevölkerung in ihrer Vielfalt aus Eltern-, Anwohner- bzw. Bürgerschaft,
der Vereine und Gemeindevertretung, lokaler Unternehmen etc.

Was soil sich durch die

Maßnahme verändern?
Freiflächen zwischen Schulgebäuden, Sporthallen und Sportplätzen,
Hortgebäude, Feuerwehr, Komma 9 und direkt anschließenden
Wohngebieten erhalten neue Aufenthaltsqualität durch Realisierung
multifunktionaler Nutzungsräume (Kleingruppentreffpunkte, Grünes
Klassenzimmer, Orte der Begegnung, Erweiterung der Nutzungsflächen des
Schulgartens usw.), Stärkung der Naherholung, Forcieren des Schues von
Natur und Umwelt in Ortsteilen sowie an staatlicher Schule

Wen wollen Sie mit der
Maßnah me erreichen? üMitglieder der Gemeinde Ldersdorf bzw. der Ortsteile

Wahrsow und Herrnburg, Schüler*innen der beiden
Schulteile, Reisende und Gäste, Menschen in direkter
Anwohnerlage

Welche Arbeitsschritte
sind zur Erreichunp Ihres
Projektziels notwendig?

t ibBeeiligungsprozess durch Enezug aller Projektpartner
(Schüier"innen, Schulpersonal, Elternschaft, Anwohner- bzw.
SCirgerschat, orisansässige Vereine, Gemeindeveü-ei:ung
usw.) in ?hasen der Planung, Urnsetzung und Evaluaion
nach Fertigstellung

Welche Effekte hat die

Maßnahme (lokal, regio-
nal, überregional)?

Treffpunkte für Menschen unterschiedlichsten Alters und Mobiltät entstehen,
die zum Verweilen, zum Entspannen, gleichermaßen zum Bewegen, zum
Aktivwerden sowie zum Lernen einladen, Begrünung oberflächenversiegelter
Wege und Pflasterflächen, Stärkung der beruflichen Orientierung im
schulischen Alltag als wesentlichem Merkmal der Befähigung zur
erfolgreichen Teilnahme am gesellschaftlichen Leben, Teilhabe von
verschiedenen gesellschaftlichen Gruppen am Umgestaltungsprozess

Welche Erfahrungen ha-
ben Sie in dem Bereich
des Projektziels?

iEnbindung von Projektleitung mit beruflicher Vorerfahrung,
konstruktive Zusammenarbeit mit Gemeindevertreterinnen
sowie Sachbearbeiter"innen des Fachbereichs IV - Bauen
und Gemeindeentwicklung des Amtes Schönberger Land

erg (4@-- l efiyi.C)

Wie viele Arbeitsplätze o-

der Ausbildungsplätze
werden geschaffen oder
erhalten? Handelt es sich

um eine Existenzgrün-
dung?

nicht absehbar

Projektdatenblatt vom 12.04.2023
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Wie werden die Bedürf-

nisse von Menschen mit

Beeinträchtigungen be-
rücksichtig?

gleichberechtigte Teilhabe von Menschen mit Behinderung,
Senioren, Eltern mit Kinderwagen und Personen, die in Ihrer Beweglichkeit
oder Wahrnehmung eingeschränkt sind, an der Planung und Umsetzung
der Umgestaltung der zentralen Dorfplätze beider Ortsteile, Sicherstellung
eines barrierefreien Zugangs zu alien Area len, Einbezug der
Behindertenbeauftragten Fr. Scheufler in Planung und Umsetzung

lnwiefern binden Sie wei-

tere Partner in dem Pro-

jekt mit ein? Wie wollen

Sie ihr Vorhaben inhalt-
lich und räumlich vernet-

zen?

Bitte fügen Sie Nachweise

zu Kooperationen/ Part-

nern bei.

......
Einbezug regionaler Unternehmen sowie Einbindung von
Regionalverbänden für Umwelt- und Naturschutz geplant,
noch keine Kooperationen und/oder Partnerschaften
vorliegend

inwiefern leistet Ihr Vor-
haben einen Beitrag zum

Natur-, Umwelt und/ o-
der Klimaschutz?

konkrete bauliche Maßnahmen wie installation von Hochbeeten, Begrünung versiegelter
Flächen durch Erweitem der Vegetation mittels angepasster Pflanzen, Errichten von
Sonnenschutz auf Dorfplätzen, Starten einer Umweltbildungsinitiative an Schule (Multiplikator
Bildungseinrichtung), Presse- und Schulwebsite-Beiträge zu Projektzielen, -beteiligung und
-fortschritten, Aktions- und Projekttage an Schule zu Themen Umwelt- und Klimaschutz,
Vemetzung mit Experten lokaler Umwelt- und Naturschulzgruppen (z.B. Nabu Regionalverband
Nordwestmecklenburg/Wismar) inkl. Workshops, Erhöhung der Aufmerksamkeit in Bezug auf
Klima- und Ressourcenschutz durch Schaffung eines Vorzeigeprojekts

Wie trägt Ihre Maß-

nahme zur Gewährleis-

tung von Gleichstellung,

Teilhabe und Nichtdiskri-

minierung bei?

Es wird gewährleistet, dass die Dorfbevölkerung in ihrer Vielfalt (Altersgruppen, Ethnien, Sexualität,
Religion, Weltanschauung etc.) partizipativ / in Form eines Beteiligungsverfahrens in alle Phasen
dEenstsPchroeiiedkiti negsseginregme bi eunnbdiesnhiisnt ,zaunrgEeinfabligdeunnbgeiindue rmpsaerti täutnisgc huennd BEevsael utzautinogn vuonnt ePr!Baer) irJünegkss-i cuhntidg u n g

verschiedenster Kriterien wie z.B. Sicherheits- und Orientierungsbedürfnisse (Einsehbarkeit,
Beleuchtung, Beschilderung), Gestaltung unter Ben1cksichtigung unterschiedlicher Bedürfnisse der
heterogenen Nutzerschaft, Alltags- und Nutzungstauglichkeit (Abstellmöglichkeiten Fahrrad,
Kinderwagen etc.). Hierzu erhalten alle Personen relevanter Zielgruppen diskriminierungsfreie
Zugangs- und Teilhabemöglichkeiten.

Welchen Beitrag leistet

Ihr Vorhaben zur Digitali-

sierung im ländlichen
Raum?

kostenloser 1/1/LAN-Hotspot für Gäste, Rei sende sowie
Menschen vor Ort, die eines temporären Zugangs zum
Internet bedürfen, um Reiserouten zu berechnen, Hilfe zu
erhalten, Sachverhalte zu recherchieren

Welche Wirkung hat lhr

Vorhaben auf den Ort,

die Region und darüber
hinaus?

durch Umgestaltung entstehen Rä ume der Begegnung mit
verschiedenen Optionen zum Verweilen und Bewegen als
zentrale clörfliche Treffpunkte mit Naherholungscharakter im
jeweiligen Ortskern zur Nutzung für Anwohner*innen,
Vereinsmitgliedern, Schülerinnen, Gästen usw.

Das Vorhaben ist innova-

tiv, übertragbar und MO-
del lhaft

ill ja 3 nein

Wenn ja, was ist das innovative, übertragbare und modellhafte an lhren Vorhaben? Wel-
che Vorteile weist die Maßnahme gegenüber ähnlichen Vorhaben aus? 1st ein Erfah-
rungsaustausch über die Region vorgesehen?

Mitglieder unterschiedlicher Bevölkerungsgruppen partizipieren am
Prozess der Umgestaltung zentraler Begegnungsorte ihrer Gemeinde
unter Aspekten des Natur- und Umweltschutzes, im Sinne einer
beruflichen Orientierung wird dieser Vorgang durch Schüler*innen,
Vereine, Elternschaft, Anwohnerinnen begleitet, die gemeinsam mit
dem Schulpersonal unter Anleitung einer externen Projektleitung
(Fliegende Werkstatt) an der Verwirklichung eines aus einem
Beteiligungsprozess hervor gehenden Nutzungskonzepts arbeiten

Projektdatenblatt vom 12.04.2023

Seite 31 von 35



Seite 4 von 7

=

.7232.10:074WU ä37C:lear.diffl

INgiAgeiweryiele
c'elg7 4-ege- [Cefg_Ifirii_fiLrokeete OA,g:;r:

Lebensqualität, Naherho-

lung und Ortsentwicklung
Ei Infrastruktur Bildungsbereich

D lnfrastruktur Gesundheitsbereich

El Angebote und lnfrastruktur Naherholung und Freizeit

D Ortsbilder erhalten und entwickeln

D Sonstiges:

Wirtschaft, Arbeit und

Tourismus
MI Regionale Produkte und Dienstleistungen entwickeln

NI Vermarktung von regionalen Produkten unterstützen

D Digitale Wertschöpfung und Vernetzung

EI Touristische Infrastrukturen und Angebote Qualifizieren

D Sonstiges:

Engagement, Bildung und
Kultur

ElEhrenamt und Vereinsarbeit fördern

Ig Beteiligung von Ortsgemeinschaften an der Entwicklung

EBildungsangebote konzipieren und durchführen

71 Kultuelle Infrastrukturen und Angebote stärken

--1 Sons:iges:

Klirnaschutz und Mobili-

tät:
13 Förderung dezentrale Energieversorgung

El Sicherstellung Klimaresilienz und Klimaschutz

D Umweltfreundliche Mobilität

D Sonstiges:

Sonstiges:

Geplante Gesamtausga-

ben der Maßnahme in

EUR

ca. 250.000 E

Geplante Förderhöhe in

EUR
ca. 200.000 E

Wie ist die Gesamtfinan-

zierung, d.h. inkl. Eigen-

anteil gesichert?

Gelder der Gemeinde Lüdersdorf in Haushalten 2024, 2025,
ichern Eigenanteil--292-2-s,

Planen Sie den Einsatz

von Drittmitteln? möglich

Projektdatenblatt vom 12.04.2023
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Weitere Anmerkungen

Beigefügte Anlagen 13 Detaillierte Kostenschätzung und Finanzplanung

13 Beschluss zur Durchführung und Finanzierung

EJEigentumsnachweis bzw. Nutzungsberechtigung

D Lageplan

13 Bauzeichnungen, Entwurfspläne

aktuel le Fotos

13Stellungnahmen und Kooperationserklärungen

Sonstiges:
Projektbeschreibung, Kostenübersicht etc.

El
Den Hinweis zur Datenverarbeitung nach Artikel 13 Datenschutzgrundversor-
gung (DSGVO) habe ich / haben wir zur Kenntnis genommen.

Wahrsow, 25.09.2023
Ort, Datum

Das ausgefüllte Projektplatt senden Sie bitte an:

LAG Westmecklenburgische Ostseeküste

Landkreis Nordwestmecklenburg

Postfach 1565

23958 Wismar

leader@nordwestmecklenburg.de

Reglonale Schule mit Grundscluh
LODERSD%-9-Priz

14Hauptstrðe121 • 23gr bravael. 038821 iSOZAS.A.g e.\\I 90343
e.,t-reer;"t6;,1Thu!.-.•

Unterschrift

Für Rückfragen steht amen das Team des Regionalmanagements gerne zur Verfügung:

Sophie Maletzki, Regionalmanagerin, 2 03841-3040 6687,Ee: s.maletzki@nordwestmecklenburg.de

Daniel Scheel, Assistent, 2 03841-3040 6688, : d.scheel@nordwestmecklenburg.de

Projektdatenblatt vom 12.04.2023
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Schulhöfe - Finanzschätzung nach Jahren (brutto) überarbeitet /5.9.23

GS RS GS+RS

Jahr Phase Std Honorar Material Honorar Material

brutto

gesamt

2024 1-8 Planung mit

Beteiligung

190 5.700 5.700 11.400

190h 5.700 5.700 11.400

1-4/ 2025 9-10

Ausführungsplanung

Bau

144 4.320 4.320 8.640

5-10/ 2025 11/12 Umsetzung mit

Beteilig.

558,5 12.010 29.900 21.500 45.400 108.810

13 / Abstimmungen 48 1.440 1.440 2.880

Summe 2025 750,0h 17.770 29.900 27.260 45.400 120.330

5-10/ 2026 11/12 Umsetzung mit

Beteilig.

558,5 12.010 29.900 21.500 45.400 108.810

14-15 / Übergabe /
Abrechnung

48 1.440 1.440 2.880

Summe 2026 605,5h 13.450 29.900 22.940 45.400 111.690

Bruttosumme 2024-26

Leader-Zeitraum 1546,5h 36.920 59.800 55.900 90.800 243.420

2027 16-18 / Evaluation

(außerhalb des
Förderzeitraumes)

72 4.320

Brutto gesamt 1618,5h 247.740
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Die Honorar- und Materialkosten für die Umsetzung (sh. Tabelle Material) habe ich zu jeweils 50% auf 2024
+ 2025 aufgeteilt.

Die Evaluation 2027 erfolgt außerhalb des Leaderförderzeitraumes und muss separat finanziert werden oder
auf Nov. / Dez. 2026 verschoben werden (dann in Antragssumme integrieren)

Al le Zahlen vorerst brutto (incl. 19% Mwst).

Das müsste bei der Förderung von Gemeinden so sein, da diese Mwst. zu zahlen haben. Es würden sonst
19% der Finanzierung fehlen.

Bei Gemeinden gibt es zusätzlich zum Eigenanteil noch einen geringen anderen Anteil, den sie zu
übernehmen haben - weiß nicht mehr, wie das war. Bitte bei Maletzki nachfragen.

30.8.2023 / K.Vicent
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